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Endstation Hoffnung
(phandasia) Endstation Hoffnung ist 
kein Gnadenhof. Es ist viel mehr ein 
Ort für die chancenlosen, ungewoll-
ten sogenanten Haustiere – für alte, 
kranke und/oder behinderte Hunde, 
die keinen Platz in der Gesellschaft 
haben, weil sie anders sind. Es ist ein 
Ort, an dem Tiere, oft nach einem Le-
ben voller Lieblosigkeit und Entbeh-
rung, dennoch in Frieden gehen kön-
nen…zumindest ist das mein Wunsch.

Hier darf jede_r sein wie 
er/sie ist, ohne irgend-
welchen menschlichen 
Ansprüchen genügen zu 

müssen.
Angefangen hat es mit meinem aller-
ersten Hund, der blind und alt war 
und im Tierheim saß. Seitdem be-
wegt mich das Schicksal dieser abge-
schobenen Hunde zutiefst und ich 
möchte vor allem alten Handicap`s 
Hunden einen schönen Lebensabend 
bereiten. Ich würde die Erlebnisse 
und Erfahrungen, die mir diese Tiere 
zugute kommen lassen um nichts auf 
der Welt missen wollen.
Vorwiegend leben bei mir Auslands-
hunde, weil diese meist unter unwür-
digsten Bedingungen leben. Mit der 
Zeit kam hier und da eine Katze da-
zu. Sie lebt wie alle anderen Katzen 
als FreigängerIn. 
Da ich mit den Tieren in einem 
großen Haus auf dem Land lebe und 
keine Stallungen habe, kann ich kei-
ne sogenanten Großtiere bzw. ehema-
ligen Nutztiere aufnehmen. 

Dafür liegen mir die „Kleinen“ umso 
mehr am Herzen: Meerschweinchen 
und Kaninchen finden bei mir ein 

neues, artgerechtes Zuhause. Oft 
sind sie nichts weiter als lästig gewor-
denes, Kosten und Dreck verursa-
chendes Spielzeug…angeschafft und 
dann mehr schlecht als recht in klei-
nen Käfigen, oft sogar noch in Einzel-
haft, eingesperrt – verdammt zu ei-
nem Leben, das so gar nicht ihren 
Bedürfnissen gerecht wird. Im Som-
mer leben die Meerschweinchen in ei-
nem 16qm großen Außengehege, im 
Winter sind sie drinnen. Da ich keine 
sogenanten Nutztiere habe, falle ich 
im Gegensatz zu den anderen Höfen 
etwas aus der Reihe - dabei ist das 
Leid, das sogenante Haustieren ange-
tan wird genauso grenzenlos. 
Diese Tiere leiden oft im Verborge-
nen, sterben im Tierheim oder wer-
den noch nicht einmal eingeschlä-
fert, sondern verrecken im Ausland 
auf elendige Art. Sogenante Haustie-
re sind in unserer Gesellschaft oft 
nur ein Wegwerfprodukt. Sie gelten 
nicht als Individuen mit Rechten. Da-
gegen setze ich mich ein, deshalb 
gibt es „Endstation Hoffnung“. 

Weil Tiere Rechte haben! 

Wie ihr mich und die bei mir 
lebenden Tiere unterstützen 
könnt:

Sachspenden:  

*Decken
*Handtücher (bitte keine Mini-
Handtücher)
*Bettwäsche und 
Spannbetttücher
*Spielzeug für die Hunde / 
Intelligenzspielzeug
*Häuschen für die Kleintiere 
(aus Holz, nicht aus Plastik)

Futterspenden:

*Die Hunde und Katzen 
freuen sich über Futter oder 
Leckerchen von
 www.futterservice-fulda.de
*Die Kaninchen und 
Meerschweinchen wünschen 
sich ein paar Leckerbissen von:
www.kaninchenladen.de
www.hansemanns-team.de

Lieferadresse:
Annabell Eisenmann
Flurstr. 3
97780 Sachsenheim
Kontakt: endstation-
hoffnung@riseup.net
Aktuelles gibt es auf dem Blog: 
endstationhoffnung.blogsport.de/




